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öüu und Küchen anfznbnvabren . Auch
oürfon die kleineren Holzbehäller in
oen Küchen nicht zu nabe an den Feucr-
heeid angelegt werde».

9 ) Ungelöschter Kalk ist nickt an
solchen Orten anfznbcwabien , wo Was¬
ser hiiiznkomnsen und er Hol ; ergreifen
kann.

10) Bei 10 fl. Strafe soll Niemand

Offrilöck' er nnv Kamine , soweit man
mit dem B stn reichen kann, alle. Wo
cl' en ein- bis zweimal von dem Rust
zu reinige».

3 ) Die Rauchabzugsröhrc»
an den Oeseir müssen alle  4 Wo¬
chen  durch den betreffenden Hafner
gereinigt werden. Die Hafner flnd
unter Strafandrohung angewiesen, in
ihren Kuudeubäuser» die Reinigung !,nit brennendem Kien , bloscn Lichtern,
rechtzeitig vorniiiebmeu , uird wenn sieffwer mit anqeznndeter Tabakepfeife in
von einem Einwohner abgewiesen iver- Ställen , Scheunen , Kammern unter

in dem Wcick'schen Wobnbause in öf- den , der Obrigkeit :>»» Zwecke weilendem Dach, aus den Duhnen , bei Heu,
feiulicher Versteigerung verkauft : cher Verfügung die Anzeige ;u machen Ŝrrob , Spabnen , auf der Gasse oder

etwa ? Feld - und Hand -Geschirr, ! ^ Die Asche muß in ^besonder»., iniisauderen Orlen umhcrlaufrn , oder Hub-
5 Scheffel Djnkeg, 1 Scheffel irdenen oder eistnrien Dekel» versehenen „er oder Taubenhäuser visttiren. Vicl-
7 Simrj Noggest , 6 Scheffel Häfen geschüttet weiden, bis die eiwa 'mebr hat man sich in allen dergleichen
Haber , 0 Simri Gerste , 4 noch glühenden Kohlen adgeloschl sind.jffälie» wohlverwahrter Laternen zu
Simri Wicken, 73 Stucke Din - Sodann ist sie in besonders verwabrt ^ bedienen.
kelstrob, 38 Stücke Roggen - und aiiSgemaueire Behältnisse , keines-! 11 ) Insbesondere ist darauf zu se-
stroh , 150 Stücke Haberstrob , wegS aber in die oberen Tbeile deslhen , baß in Wirtbshäusern weder

Amtliche Verordnungen und
Bckünntmgchunür 'n.

O t t e ri b r o n n.
i.Fahrni ß Versteigerung).

Ans dem Nachlasse des kürzlich ver¬
storbenen Fuhrmanns und Schubma-
chermeisters Jakob Weick von Olken-
bron» , wird am

Dienstag den 25 . New.
Nachmittags 1 Uhr

2s Stück Gerstenstroh und 25 Hauses auf hölzerne- Boden zu ff
Stücke Wickenstroh.

Kaufsliebbaber werden eingeladen.
Ten 19 . Nov . 1856.

K . Geri .chtönotariat Calw.
M a g e nau.

E a l w.
(Feuerpolizeiliche Vorschrif¬

ten betreffend ).

ten, oder in hölzernen Gefäßen aufzu-
bcwabren, bei Strafe von 15 fl.

! 5) Gleiche Vorsicht ist bei Aufbe¬
wahrung der Kohlen zu beobachten.
I 6) Feucrsangenve Waaren, als

Hausknechte noch Gäste mit blosem
Lickt in den Stall oder Scheune ge«
hcn.

12) In den HcrberqSstallungen,
Oehrenrc . sollen die Laternen , welche
mit gesticktem eisernem Draht , und in-

.Bramitwein , Ocl , Terpentin , Spekmvendig mit Blech oder Sturz zu ver-
Harz , Pell ' , Schwefel , Salpeter , Kar -iwahren sind, eingemaucrt werden , da-
rensalbc , Hanf , Flachste , sollen in mit sie nicht umgeftoßen werden kön-
Kellern, Gewölben und andern Orten,

Zu gegenwärtiger Jahreszeit sieht wohin man selten mit Licht kommt,
man sich veranlaßt , die gesezlichen Be - verwahrt werden,
stimrnungeii hinsichtlich der Reinigung 7 ) Kanflente dürfen bei 15 Thaler
der Feuerstätten , und des Benehmens Strafe nie mehr als 10 Pfd . Sckneß-
mit -Feucr und Lichnc. zur pünktlichen pulver in ihren Häusern oben unter
Nachach-tung in Erinnerung zu brin- dem Darb in einem verschloffenenOrb
gen : aufbervahrcn.

1) Jeder HariSbefizcr ist vcrpstich-! 8) Diejenige» Theile eines HauseS,
tet, seinen Rauchfang auf den festge- wohin man viel mit Liebt wandelt,
sezten Termin durch den Kaminfeger und die oberen Loden nahe um die
säublln zu lassen. ^ Kamine herum , sind nicht mit leicht

2M !cben dem gewöhnlichen Kamin - entzündbaren Sachen, zu belegen, viel
fegen find zur Zeit des Einheizrns die,weniger sind Holz und Stroh in Vor

neu.
§- ) Der Spähnc , und was beuffl--

ben gleichkommt, der besonders hiezu
gefchnilteric Stcken statt der Lichtet
Hcb zu bedienen, ist bei 10 fl. Strafe
verboten. Nickt weniger sind die so¬
genannten Sckmapp- oder Blöklens-
leuchter bei 3 fl. 15 kr. verboten.

14) Diejenigen HaiidwcrkSlciite,
welche mit Holz umgehen, und Späh-
ne machen, haben in Ltellnng deS
Lichts, Wegräumung der Spähne,
Wärmung des Leims und dergleichen
Verrichtungen mit aller Behutsamkeit
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zu Werk zu gehen, auch solle» sie sich
bei ihrer Arbeit keiner ander», alS der
eisernen oder blechernen Leuchter mit
einem breiten Fuß und erhabenen Ring
bedienen.

15) Das Dreschen bei Nacht, and
FlachS- un? Haufreffcn und Brechen,
nicht weniger das Strohschneiben in
den Schemen ist bei 10 fl. Strafe ver¬
boten.

16) Bei gleicher Strafe ist das
SchmalzauSsieven morgens vor der
Frühe und Abends uach der Abend¬
glocke verboten

17) Bei gleicher Strafe bat man
sich alles FlachS- und HanfdörrenS in
den Backöfen zu enthalten, vielmehr
diese gefährliche Arbeit außerhalb Orts
vorzuiiehmeri, nicht weniger das Holz-
dörren in den Oefen und Ofcnlöchern,
zu unterlassen.

18) Jeder HauSbesizer hat nicht nur
sür seine Person alle Vorsicht zu Ab¬
wendung jeder Feuersqefahr anzuwen-
den, sondern auch seine Familie und
Gesinde dazu anzuhalten Auch hat
ei» Nachbar auf daS feuergefährliche
Betragen dcS Andern aufmerksam zu
sein, und wenn Erinnerungen nichts
fruchten, der Obrigkeit davon die An¬
zeige zu machen.

Deu 20. Nov. 1856.
Stadtschuloheißenamt.

Eck ul dt.

T i e f e n b r o n n.
O Amts Pforzheim.

(Sch a f ra ude)
Unter der Schaihecrde des Lamm-

wirths Bolz daselbst ist die Rande aus-
gebrochen und daher nab einer Mit-
«beilnug des großherzogl. Obcramks
Mörzheim der Durchtrieb und das Ein¬
stellen fremder Lchasheerden sowie der
Verkauf eines Stucks der kranken Heerde
dis aut Weiteres und bei Strasveinrei-
rung verboten.

Hievon werden die diesseitigen Be-
zilksangehörigen zur Nachachtung in
iKenntniß gcsezt

Ealw, den 20. Nov. 1856.
K Oberamt.

From m.

L i e b e n z e l l.
(Flachs-Prämien).

Am nächsten FlachSmarkte

Dienstag den 25. Nov. d. I.
werden wieder - Prämien zur AuS-
thulrrng kommen.

Die Preiöbewerber haben durch ein
Zeugniß ihrer Ortsobrigkeit zu bewei¬
sen, daß sie den Flachs sebst erzeugt
und zubereitet haben, und müssen we¬
nigstens 25 Pfund Flachs gleicher
Qualität zu Markt bringen und ver¬
kaufen.

Um gefällige Bekanntmachung wird
gebeten.

De» 20. Nov. 1856.
Skadtschuldheißenamt.

Rau.

A l t b u l a ck.
(Jagdverpachtung).

Nach Beschluß des Gemeinderaths
soll die Jagd auf hiesiger Markung
auf 3 Jahre verpachtet werden, wozu
Liebhaber auf

Montag den 24 d. MtS.
Vormittags 10 Uhr

auf daS hiesige Rathhaus eingeladcn
werden

Den 14. Nov. 1886.
Gemcinderath.

L i e b e n z e l l.
(Gläubiger Aufruf)

Auf den Tod der Ehefrau des
Christian Baicr, Schneidermeisters von
hier, Anna Maria, geborne Maier,
«.rgebl an etwa unbekannte Gläubiger
die Aufforderung, binnen 15 Tagen
von heute an ihre Arrsprüche an Barer
oder seine7 Ehefrau bei Gefahr der
Nicht-Berücksichtigung beim Wässerige
ricki dahier geltend zu macke», und
gehörig zu erweisen

De» 17. Nov. 1856.
Gemeindcrath.

Außcramtliche Gegenstände.
Calw.

Die Unterzeichneten haben ein
Komniissions Lager von amerikanischen
Gummi- Galocken verschiedener Größe
und vorzüglicher Qualität.

Ferner empfehlen wir unsere selbst-
verfertigten Gummi- Galochen mit Le
Versohlen, sowie auch Schweißsocken

für Fußleidende und Gummilack zu
den billigsten Preisen.

Reparaturen von Galochen werden
aufs pünktlichste besorgt.

I . Schwämmle  u . Sohn,
Schuhmacher.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau.
genbrezelnz» haben bei

Friz Sckraal,
in der Badgasse.

Beck Pfrommer,
im Biergäßle.

C. Brodbeck ' s
Mo - eivaarenhan - lung

in
. Stuttgart

hat eine M -usterkarte bei Frau
Wilhelm EnSlin  in der Ledergaffe
dahier zur Einsicht niedergclegt.

Calw.
Aechte

amerikanische Gummi-
Oallochen.

Mein Lager in nur ächten amerika¬
nischen Grnnmi-Gallochen habe ick bei
herannahender Verbrauchsreil wieder
bestens sortirt und bin in den Stand
gesezt sowohl Herren- als auch Da¬
me»-Gallockenz» den billigsten Prei¬
sen zu erlassen.

Ich empfehle daher solche zu ge¬
neigter Abnahme.

Adolph Stroh
neben dem Rößle.

Calw.
(WohnungSveränverung).

Ich habe mein bisheriges LogiS
verlassen und wohne nun im bisher
Sckmied Vögele'schen Hause in der
Ledergasse; ich empfehle mich nun aufs
Neue in allen in mein Fach einschla-
gerrden Artikeln und bitte um rech
lebhaften Zuspruch.

Schlosser Held mal  er",?
in der Ledergasse.

Calw.
(Anzeige und Empfehlung

Den verehrlichen Einwohnern Calws



und Umgebung zeige ich hicmit an,
daß ich in Folge bedeutender Kosten-
ersparniße im Stande bin, meine pho
tographischcn Porträts billiger zu fer¬
tigen , und zwar im Preis zu 2 fl. bis
3 fl. , Familienstücke verhältnißmäßig
eben so billig . Da sich diese Porträts
liauptsächlich auch zu Weibnachtsge.
schenken eignen , so erlaube ich mir die¬
selben in empfehlende Erinnerung zu
bringen.

Weil ich meine Bilder im Winter
bei jeder Witterung mit kräftigem Ton
und gutem Ausdruck so zu fertigen
weiß , wie sie manchmal im Sommer
nicht erzielt werde » können , so empfehle
ich mich zu zahlreichen Aufträgen er¬
gebenst.

A . Strobel,
Maler u . Photograph,

bei Herrn Thudium.

S i m m o z h c i m.
Nächsten Dienstag und Mittwoch ist

Kalk und rothe Waare zu haben bei
Ziegler Kirchner.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

100 fl. Pflegqelv bei Johannes Bo
zeiihaidt , PH . B Sohn in Ealw.

300 fl. Pfleggeld sogleich und bis
Anfaiig nächste» Januars 700 fl.
Pfleggeld bei Ernst Lud . Wag¬
ner in Ealw.

Ealw.
Liedcrtranz.

Nächsten Montag Abend Gesang,
zugleich Vortrag über den Messias
von Händel und Deklamation bei
Thudium.

Calw.
Aus Auftrag hat ein gut erhalte¬

nes , sechsoktaviges Klavier zu verkau
fcn

Unterlehrer Katz.

Ealw.
Frisch gewässerte Stockfische sind zu

haben bei
Adolph Stroh

neben dem Rößle.

^ Calw.
Schöne gelbe Nudeln das Pfunt/

ru 18 kr. , gedörrte Zwetschgen das
Pfund zu 10 kr. und schönen weißen
Lago das Pfund zu 12 kr. empfiehlt

Adolph Stroh
neben dem Rößle.

Calw.
Italienischen Sclinsterhanf

von der bekannten guten Sorte , so
wie auch etwas Geringern für Sailer
hat wieder erhalten und empfiehl

Adolph Stroh
neben dem Rößle.

Calw.
(Danksagung ) .

Allen Denjenigen welche uns bei
dem Brandunglück so schnell zu Hilfe
geeilt sind sagen wir unser » herzlichen
Dank mit dem Wunsche daß der liebe
Gott sic Alle vor ähnlichem Unglücke
bewahren möge.

Im Namen der
übrigen Hausbewohner
Karl Gakenheimer.

Ealw.
Eine tüchtige Magd die in häusli¬

chen Geschäften erfahren ist, findet so¬
gleich einen guten Plaz bei

Schuhmacher Ziegler.

Calw.
Meine gut eingerichtete Bäckerei ist

auf Lichtmeß zu vermictden.
Bäcker Hutten.

H e i l b r o n n.

Empfehlung von Köl¬
nischem Wasser zu

Weihnachts-Geschen¬
ken.

Mein schon lange rühmlichst bekann¬
tes selbst fabrizirtes Cölnisches Wasser,
welches nach amtlicher Prüfung unta-
velhaft befunden wurde , erlaube ich
mir hiermit in empfehlende Erinnerung
zu bringen.

Die gehaltvolle Aechthcit dieses
Wassers bekundet sich durch seine gute
Wirkung bei geschwächten Augen , so¬
wie durch seinen angenehmen seinen
Parfüm zur Toilette und zur Reinigung

der Luft7 >» Zimmern , wenn man eini¬
ge Tropfen auf den heißen Ofen
schüttet , und erlasse ick

die ganze Flasche ä 22 kr.
„ halbe „ „ 12 kr.

Joh . Ehr . Fochlenberger.
Niederlage bei

Kfm . Reu scher,
in Calw.

Calw.
Bei Unterzeichnetem ist immer gutes

Habermehl zu haben
Johannes Schaub,

Bäcker.

Calw.
1400 fl . gegen 2fache Versicherung

entweder auf einen oder mehrere Po¬
sten. Zu erfragen bei der Redaktion.

L i e b e n z « l l.
Ein guter Tuchmacher findet dauern¬

de Beschäftigung bei
Tuchmacher Weil.

Calw.
(Baumwollne Unterhosen ) .

Der Unterzeichnete hat wiederum
eine frische Partie baumwollne Mannö-
und Frauenunterbeinkleider in großer
Auswahl erhalten und ist in den
Stand gesezt solche in ganz guten
Qualitäten noch etwas billiger als
früher abzugebe ».

Immanuel Heermann.

Calw.
Unterzeichneter ist gesonnen seinen

Hausantheil in der Nonnengasse zu
verkaufen . Liebhaber können es täg¬
lich einsehen.

Karl Gakenheimer.

Calw
Ein deutscher Kastenvfen mit sturze-

nem Aufsaz steht zu verkaufen.
Wo ? sagt

Hafner Schöttle.

Calw.
Ich habe ein LogiS sogleich oder

bis Lichtmeß zu vermiethen.
Fuhrmann Waidelich.
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C a l w.
Mein hinteres Logis ist sogleich

oder bis Lichtmeß zu vermiethen.
Beißer,

im Haggäßle.

(doldkurs
am 18 . New . 1836.

Pistolen 9 st. 37 fr.
dto . Preußische 9 fl . 52 kr.
Holländische 10 fl.-Stücke 9 fl. 39 kr.
Randdukaken 5 fl. 29 kr. .
20 Frankenstncke 9 fl. 18 kr.
Englische Sovereignö 11 fl. 38 kr.

(Hetheerte Pappe zur Dach-
bcdeckung.

In einem großen Theil der Rhein-
Provinz und WestpbaleuS bat die Ein¬
deckung der Dächer mit gelbeeiiem Pap¬
pendeckel häufige Amvendniig gefunden
und sich als durchaus praktisch bewährt.
Die Hauptvonbeile dieser Dacheinde-
cknng sind , daß ein Theerpapvendaeb

1) wegen seines geringen Gewichtes
einen ganz leichten und daher wohl
fl ist» Dachstuhl .»»läßt;

2) nur einer gelingen Steigung der
Dachfläche bedais , ohne daß der
Wasserabfluß deßbalb gehindert ist;

' 3 ) daß wegen dieser geringen Stei¬
gung der gaine Bodenraum iiuz-

^ bar gema >l k weiden kann;
L) daß die llnk -rhaliungkostei , eines

solchen T ach.es. io .geling sind, daß
sie kaum in Anschlag gebracht zu
werden veidienen?

Die Daisteßnng getheerter Pappe ist
daher in jener Gegend »» einem neuen
Industriezweige hcrang . wachfln . Zn
einem Haupirtabliisemnit dieser Branche
werden Dachrfauu >n, Ziegelsteine , Was-
selleitungsrob en und Filze aephalkirt,
welche Gegenstände immer mehr Aner¬
kennung und Verbreitung sinden

Ncber die Fcuerficberheit der
Pappedächcr

entnehmen wir den Verhandlungen
des hannoverschen Gewerbevcreins von

S . 10 ff. Nachstehendes:

iPappdach am meisten mit dem Vo m
itheil zu kämpfen , daß es leicht brenn
bar , feuergesährlich sei.

ES bat sich aber auö ongesiellten Ver¬
suchen ergeben , daß ein Pappdach , si lbsi
bei noch nicht vollkommener Ei Hauung

«des Ucberzuges , nur durch hellloderu-
deS Feuer in Brand gesteckt werden
kann . Da ein solches aber nur von

Junten oder von der Seite das Dach er¬
reichet! kann , also gleichzeitig das Span
werk ergreifen muß , so ist es gleichgültig,
ob die von außen schnzeiwe Decke wuk
lieb, wie die Ziegel , unveebrennlich ist.
Bei einem Feuer in der Nachbar¬
schaft  gewährt ein Pappdach entschie¬
dene Vorth -ile , da es durch die Hi >e
nickst glühend wie Metall , oder flüssig
sivie Asphalt wird , noch wie Ziegel zer¬
springt , auch seiner Form wegen als
ein bequemer Plaz zum Loschen des
Fe «ers dienen kann.

Seitdem dieses Voriirtbeil beseitigt
und damit das ein ige Hiiideiniß de , Ver¬
breitung gehoben ist, vermehren sich die

iPappdächer mit unglaublicher Schnellig¬
keit; auch stellen aste FeneivetsichentngS-
Gesellschafken die Pappdächer iu glei¬
chen Rang mit den Ziegeldächern.

Nebcr die Kersiclüimg der
Puppcdächcr

ist in den vorhin bemerkten Verhand¬
lungen Folgendes mikgeiheilk:

Sowohl wegen der Beschaffenheit der
Pappen , als auch wegen der Art und

^Weise ihrer Zusammensügung , muß das
^Verlegen derselbe » möglichst sorgfältig
ansgefnhrt werden , wenn man ein gu¬
tes , dauerhaftes Dach erhallen will.

!iim das schnelle Trocknen durch den Lust¬
zug zu verhindern . Aus gleiche Art er¬
möglicht mau ein leichtes Ablösen der
Pappbogeu von einander , wenn diesel¬
ben etwa bei der Versendung an ein¬
ander geklebt sein sollten , was nicht

!ganz zu ve >meiden ist, obwohl die Pap¬
st»» , um bi -ß ui vnbünii , gliich »ach,
nuer Anflitstnng na ! Aste bestreich
ivndeli Via » muß sich hüten , die au-
eiuüuderklebeiiden Pappen nu tiockeuen
lZujiaude gewaltsam zu trennen , da sie
sinerdurch leicht au de» Näuderu verlert
weideii können . So sehr die Weichheit
der Pappen die Deckbarkett erleichtert,
macht sie auch wieder desto größere Vor¬
sicht »örhig , und man muß sih in Acht
nehmen , die erweichten Pavpeu vor
chinn Wicdererhärten mit Stieseln oder

iHolzpaniosselii zu betrete », und nament¬
lich aned jede drihenve Bewegung mit
kchii Fuße vermeiden . Die Arbeiter
thun wohl , sich durch in Oel getränkte
Strumpfe gegen ihr Ankleben aus den
Pappen zu schnzen , und müssen aus
demsilbeu Grunde sowohl ihre Hände
als die zum Schneide » der Pappen nö-
thigen Instrumente häufig mit Oel cin-

steibe» oder in dasselbe eintauchen.
Das Grsäste deS Daches kann sehr

gering sein; bis >/ « der Grundlinie oder
IVs Dez .-Zoll ans I Fuß ist schon hin¬
reichend . Ein stärkeres Gefälle schadet
zwar nichts , doch nimmt man nicht gern

Imchr als P ., der Grundlinie oder 3 ' /,
-Dez .-Z »ll ans den Fuß , weil sonst die
Deckbaikeik sehr beschwerlich wird . Die
Teonstinktion des Dackverbandes kann
die emiacksie und leicht,sie sein, da daS
Gewicht der Pappen sehr unbedeutend

hfl und selbst Erschütterungen desselben

Fabrikanten vciseheu ihre Abncbmer ge¬
wöhnlich mit einer genauen Beschreibung

ras Verfahren dabei ist einfach ; diejseiner Dichtigkeit nicht schaden . Wohl
muß mau aber daraus achten , dasDach-
genist an seinen Auflagern gehörig zu

Idessclben, und garantiren , wo ihre Vorsibefefligüi , damit nicht etwa wie bestallen
stchritten befolgt werden , für die Dauer - st'lachen Dächern das ganze Dach vom
k .-iktt .'-k- ; » . - - -Hastigkeit des Daches.

Nm den Pappen , welche hart sind,
die rum Verlegen »ölhigc Elastizität zu
geben , ist es nöthig , daß man sie in
einem ihrer Giöße entsprechenden Ge¬
säße mit warmem Wasser übergießt und
sie darin biö 2 Tage , je nach ihrct
Härte , liegen läßt . Demnächst werden
sie herausgenommen und jeder Bogen
einzeln abgelvst , in Haufen zusammen-

B « Diner Enlstchnng hatte das ĝ-legt und mit nassen Lappe» bedeckt

Winde fongeweht werden kann.
(Schluß folg!) .

Predigen werden am Sonnlag den
23 . Nov . : Vorm . Helfer Riegcr,
Nachm . Vikar Fischer.

Nedigirt verlegt und gedruckt von RiviniuS-
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